Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/711 

07 . 06 . 73 


Übersicht 3 

des Rechtsausschusses (6. Ausschuß) 


über die dem Deutschen Bundestag zugeleiteten Streitsachen vor dem 
Bundesverfassungsgericht 


A. Problem 

Die in der Übersicht zusammengestellten Verfassungsstreit- 
sadien sind dem Deutschen Bundestag vom Bundesverfassungs- 
gericht zugeleitet worden. Der Bundestag hat in den Verfas- 
sungsgerichtsverfahren ein Recht zur Äußerung bzw. zum Ver- 
fahrensbeitritt. 


B. Lösung 

Der Rechtsausschuß empfiehlt, von einer Äußerung oder einem 
Verfahrensbeitritt abzusehen. 


C. Alternativen 

wurden im Ausschuß nicht erörtert. 


D. Kosten 

Es entstehen keine Kosten. 
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Deutscher Bundestag — 7. W ahlperiod e 


Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung oder einem Verfahrensbeitritt zu den nachstehend auf- 
geführten Streitsachen vor dem Bundesverfassungsgericht abzusehen. 


Bonn, den 6. Juni 1973 

Der Rechtsausschuß 

Dr. Lenz (Bergstraße) 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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A. Aussetzungsbeschlüsse 


Lfd. BVerfG 

Nr. Az/Datum 


7/38 


1 BvL 7/73 
21. März 1973 


7/40 


1 BvL 8/73 
29. März 1973 


Aussetzendes Gericht 


Oberverwaltungsgericht für die 
Länder Niedersachsen und Schles- 
wig-Holstein in Lüneburg 
19. Februar 1973 

II OVG A 114/68 
I A 125/67 Osnabrüdc 

II. Senat des Bundesfinanzhofs 
18. Dezember 1972 
(II R 87^9/70) 


Streitsache 


ob § 9 Abs. 1 des Niedersächsischen 
Privatschulgesetzes in der Fassung 
vom 16. März 1967 (NdsGBBl. 71) 
und des Gesetzes vom 24, Juni 1970 
(NdsGVBl S. 237) NdsPrivSchG mit 
dem Grundgesetz vereinbar ist 

ob § 23 Abs. 1 des Erbschaftsteuer- 
gesetzes i.d. F. vom 1. April 1959 
(BGBl. 1959 I S. 187) mit Artikel 3 
Abs. 1, Artikel 1 Abs. 3 GG ver- 
einbar ist 


7/41 


2 BvL 2/73 
4. April 1973 


Amtsgericht Frankfurt/Main 
— Abt. 927 — 

19. Dezember 1972 
(927 Cs 73/72) 


I 


ob § 31 Abs. 1 des Heimarbeitsge- 
setzes vom 14. März 1951 (BGBl. I 
S. 191) i. d. F, vom 25. Juni 1969 
(BGBl. I S. 645), soweit die Vor- 
schrift eine Zuwiderhandlung ge- 
gen die Vorschrift über Listenfüh- 
rung (§ 6 Heimarbeitsgesetz) unter 
Strafe stellt, mit Artikel 103 Abs. 2 
des Grundgesetzes vereinbar ist 


B. Verfassungsbeschwerden 


Lfd. BVerfG 

Nr. Az/Datum 


V erfassungsbesdiwerde 


7/39 


1 BvR 57/73 
29. März 1973 


7/42 


1 BvR 37/73 
4. April 1973 


7/43 


1 BvR 95/73 
10. April 1973 


der Frau Anneliese Raykovic, geb. Schotte, 47 Hamm, Brüderstr. 72 
gegen den Beschluß des Oberlandesgerichts Celle vom 8. Dezember 
1972 — 10 — Wx 15/72 — , 

mittelbar gegen Artikel 12 § 10 Abs. 2 des Gesetzes über die rechtliche 
Stellung der nichtehelichen Kinder vom 19. August 1969 (BGBl. I 
S. 1243) 

des Hans Schnick, Berlin 46, Beselerstr. 14 a, vom 20. Dezember 1972 

gegen das Urteil des 12. Senats des Landessozialgerichts Berlin vom 
21. November 1972, 

mittelbar gegen § 43 Abs. 1 des Angestelltenversicherungsgesetzes 

des Rechtsanwalts und Notars Hans-Dietrich v. Thunen, Bielefeld, vom 
13. März 1973 

gegen den Beschluß der Zivilkammer 3 b des Landgerichts Bielefeld 
vom 23. Januar 1973, 

mittelbar gegen § 144 Abs. 3 der Kostenordnung in der seit 1. Januar 
1970 geltenden Fassung i. V. m. § 2 des Gesetzes über die Gebühren- 
befreiung beim Wohnungsbau vom 30. Mai 1953 (BGBl. I S. 273) 
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